
Ein Hallo an die Leserinnen 
und Leser des Dardesheimer 
Windblattes. Heute bin ich an 
der Reihe, Sie mit einem unter-
haltsamen und spannenden Vor-
wort zu versorgen. Dieses wird 
aber nicht ganz so einfach, denn 
die Freiwillige Feuerwehr Dar-
desheim hatte im Jahr 2005 nur 
ganze 4 Einsätze zu meistern. 
Der Rückgang der Einsätze im 
Landkreis ist ein Trend, der nun 
schon mehrere Jahre anhält. 
Und an dieser Stelle gehört es 
sich für mich zu sagen „gut, 
dass die Einsätze weniger wer-
den“. 
Aber wenn ich hier, in kleiner Runde, 
über den Rückgang der Einsätze nach-
denke, dann hat die ganze Sache auch 
Nachteile. Die Dardesheimer Feuer-
wehr hat 19 Kameraden mit einem 
Lebensalter unter 30 Jahren. Diese 
wollen, ob sie es zugeben oder nicht, 
bei der Feuerwehr auch ein wenig Ac-

tion erleben (ich hatte in meiner Ju-
gend ähnliche Ambitionen). Es ist 
schon recht schwierig, diese Kamera-
den nur mit Ausbildung bei der Stange 
zu halten. Ich habe mich schon oft ge-
fragt, wie Wehrleiter in Gemeinden, 
welche das ganze Jahr über nicht einen 
Einsatz haben, mit diesem Problem 

umgehen. Dazu kommt oft noch, 
dass solche Gemeinden uralte 
Fahrzeuge im Stall stehen haben, 
die einem Autoschlosser die Trä-
nen der Fassungslosigkeit in die 
Augen treiben würden. Alles nicht 
so einfach. Wenig Motivation. 
Also, denke ich, haben Feuerweh-
ren mit wenigen Einsätzen oft ei-
nen schweren Stand und wenig 
Annerkennung von den Bürgern 
ihrer Gemeinde. Unterstützen Sie 
also Ihre Wehr auch in ruhigen 
Zeiten, denn der erfahrene Kame-
rad weiß, auch wenn die Zeiten 
lange ruhig sind, kommt es irgend-
wann wieder „ganz unschön“. 
Zum Glück (ob man das so schrei-
ben kann?) ist es in Dardesheim in 
Sachen Feuerwehr nun doch nicht 
ganz so ruhig. Die Kameraden sind 
gut ausgebildet und die Ausrüstung 
fast vollständig. Die Stimmung ist 
gut. Und doch leite ich jetzt mal 
elegant zur Mitgliedersuche über. 

Die Dardesheimer Feuerwehr ist 
in der glücklichen Lage, über 
weit mehr als die vom Gesetz 
vorgeschriebenen 18 aktiven 
Mitglieder zu verfügen. Das 
sieht nur auf dem Papier so toll 
aus. Bei einem Einsatz während 
der Arbeitszeit wird auch in 
Dardesheim manchmal „das 
Bein dicke“. Die Feuerwehren in 
unserem Landkreis und auch die 
Dardesheimer Wehr sind auf die 
Mitarbeit der Bürgerinnen und 
Bürger unserer Gemeinde ange-
wiesen. Jeder von Ihnen, liebe 
Leserinnen und Leser dieses 
Windblattes, hat eine Wohnung 
oder ein Haus, das es zu schüt-
zen gilt. Jeder hat Menschen, die 

er liebt, die jeden Tag mit einem Auto 
unterwegs sind. Da kann man nicht 
von anderen Hilfe erwarten und selbst 
nicht bereit sein zu helfen. 
Die Mitglieder der Feuerwehren sind 
immer auch Fußballer, Schützen, Sän-
ger, Orchestermusiker oder Geflügel-
züchter. Für keinen von uns ist die 
Feuerwehr „der Mittelpunkt des Le-
bens“. Feuerwehr muss „nebenbei“ 
laufen, aber laufen muss es (oder sie?). 
Bedenken Sie doch bitte, ob Sie nicht 
Mitglied der Feuerwehren und Ihr 
nicht Mitglied der Jugendfeuerwehren 
werden wollt. Ich würde mich freuen. 
So, und nun will ich mal den Bogen zu 
unserem Windpark kriegen. Am 
29.05.2006 findet für interessierte Feu-
erwehren unseres Landkreises eine 
Schulung im Windpark Schwanebeck 
statt. Ich bin mir sicher, dass die Feu-
erwehren im Einzugsbereich des 
Windblattes das Gelernte danach ein-
mal mit den Betreibern des Windpar-
kes Druiberg praktisch erproben wer-
den. Vielleicht sind Sie dann schon als 
ein neues Feuerwehrmitglied mit da-
bei. 
                      Peter Stiewitt 
Wehrleiter der Freiwilligen Feuerwehr 
Dardesheim 
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Viel Frost und wenig Wind  - 

     Winterwetter zwingt zur Ruhe auf der Baustelle 
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Nach dem schwachen letzten Jahr hat der Wind sich auch in den ersten 
drei Monaten noch nicht von seiner starken Seite gezeigt. Und der lange 
Winter bremste das Vorankommen im Windpark, so dass die Bauleute 
in diesem Jahr noch nicht viel zu tun hatten. Nur an wenigen freundliche-
ren Tagen liefen an den fünf Baderslebener Fundamenten und am Turmfuß 
der Rohrsheimer Großanlage weitere Vorbereitungen. 
Immerhin gab es für den Schneepflug reichlich Arbeit. Denn alle laufen-
den Windräder müssen natürlich auch bei Eis und Schnee erreichbar sein 
und gewartet werden. 
Sicherlich keine immer ganz leichte Arbeit für die sechs Fachkräfte von 
der Dardesheimer Servicestation. Hier soll es übrigens demnächst weiteren 
Zuwachs geben, wie die VOLKSSTIMME am 11. März berichtete 
(ENERCON - Stellenanzeige siehe nächste Seite).  
Wer auf der ENERCON-Internetseite nachschaut, findet dort neben weite-
ren landes- und bundesweiten Job-Angeboten auch wiederum für Dardes-
heim ein Stellenangebot „Kraftfahrzeugmechaniker/in“ (www.enercon.de).

Alle vier Windpark-Solaranlagen  
vom Fachgut-achter abgenommen 

Mehrfach mussten die Windparkwege vom 
Schneepflug geräumt werden  

Wie die neuen Windräder vor Übernahme durch den 
Windpark von einem unabhängigen Sachverständi-
gen auf Herz und Nieren geprüft wurden, so erging 
es am 15. März auch den vier neuen Solaranlagen 
des Windparks: Zwei Gutachter eines bayrischen 
Fachbüros waren eigens nach Dardesheim angereist, 
um die komplette Technik einen Tag lang unter die 
Lupe zu nehmen. Sie hatten sogar ein wenig Sonne 
mitgebracht, so dass neben Modulen, Wechselrich-
tern, Installation und Fernüberwachungstechnik 
auch bereits Lastflussmessungen erfolgen konnten. 
Ergebnis: Bis auf einige Kleinigkeiten alles korrekt. 
Na bitte. Die aktuellen Tageserträge des Gemein-
schaftshauses stehen sogar im Internet 

(www.solarworld.de). 
Gute Noten gab es von den Gutachtern für alle vier Solardächer  

 

 

 

 

 

Mein Angebot umfasst das gesamte Spektrum der Steuer- 
und Wirtschaftsberatung für Unternehmen, Existenzgrün-

der und Privatpersonen ganz in Ihrer Nähe. 

Am Spring 5a               Tel. 039422/61445   

38836 Badersleben          Fax 039422/61562 
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Vor 20 Jahren: Atomreaktor in Tschernobyl explodiert  
Am 26. April 2006 werden es 20 Jahre, 
dass der Block 4 des Atomkraftwerkes in 
Tschernobyl explodierte. Die Folgen für 
ganz Europa waren schwerwiegend. Der 
radioaktive Fallout verteilte sich über den 
ganzen Kontinent. Besonders in der Ukrai-
ne, Weißrussland und Russland wurden 
ganze Landstriche für Generationen radio-
aktiv verseucht. Vermutlich über 100.000 
Menschen aus diesen Regionen muss-
ten seither an den Folgen sterben. 
Millionen Betroffene, insbesondere 
die Kinder leiden an den Folgen wie 
Immunschwäche, Krebs und Missbil-
dungen. Bei Männern gibt es eine 
drastische Zunahme von Lungen-, 
Magen-, Haut- und Prostatakrebs. Bei 
Frauen hat sich die Zahl der Brust-
krebserkrankungen innerhalb von 10 
Jahren verdoppelt. Auch heute noch 
werden bei der Einfuhr von bestimm-
ten Lebensmitteln aus Osteuropa ra-
dioaktive Werte festgestellt, die die 
Höchstwerte um ein Vielfaches über-
schreiten, z.B. bei Milchprodukten, 
Fisch, Geflügel, Wildbeeren, Pilzen 
und Wildfleisch. Auch in Bayern  

überschreiten noch heute manche 
Waldpilze die Grenzwerte. 
Die Halbwertzeit des radioaktiven 
Strahlungsabbaus beträgt einige tau-
send Jahre. Wenn in manchen europäi-
schen Ländern nun 20 Jahre später 
über den Neubau von Kernkraftwer-
ken oder in Deutschland auch über die 

Verlängerung der Laufzeiten nachgedacht 
wird, so scheinen viele die Gefahren in-
zwischen wieder auszublenden. Deshalb 
sollte am 20. Jahrestagtag erneut an die 
Lehre aus Tschernobyl erinnert werden. 
Allerdings: Vielen Bürgern und Firmen hat 
die Katastrophe einen kräftigen Anstoß 
gegeben, sich für die Entwicklung Erneu-
erbarer Energien einzusetzen. Diese erset-

zen inzwischen jedes Jahr mehr Atom-
strom, als durch den Atomausstieg 
„verloren“ geht. Und noch wichtiger: 
Während in der Kernenergieindustrie nur 
noch 30.000 Leute arbeiten, sind es nach 
jüngster Mitteilung von Bundesumweltmi-
nister Sigmar Gabriel bei den Erneuerba-
ren schon über 170.000 neue Arbeitsplätze  
-  mit kräftig steigender Tendenz.   

IHRE ZIELE SIND UNSERE AUFGABE 

 Rückenprobleme ? Figurprobleme ? 
 Wir helfen ! 

               -Gesundheitliche Prävention  -verbesserte Ausdauerfähigkeit 
                          -Körperoptimierung    -mehr Lebensqualität 
            …und viel Spaß beim Training in großzügiger und angenehmer  
        Atmosphäre bietet das Fitness Center Rohrsheim  
                                                   in der Kliebe 133 
                      Infos unter Tel. 039426/6060 oder  
      besuchen Sie uns im Internet unter www.fitnesscenter-rohtsheim.de 
                              Wir freuen uns auf Sie !!! 

Die Familie Kalkbrenner mit ihrem Team 

begrüßt Sie zum Osterbrunch 

Viele leckere Überraschungen erwarten Sie, am 16. & 17.04.06 ab 11:30h 
im Ratskeller Dardesheim, Marktplatz 250, Tel.: 039422/60751 

Erwachsene pro Person 15,-€ Kinder bis 1,40m 6,50,-€ 

Wir bitten um Reservierungen! 
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Die großen Energiever-
sorgungsunternehmen 
gehen inzwischen spür-
bar freundlicher mit der 
Windenergie um. Viele 
bauen inzwischen 
selbst Windräder, auch 
im Bereich der eon AG. 
Nach einer ersten von 
eon-Avacon im Mai 
2005 veranstalteten, 
noch recht kühlen An-
fangsveranstaltung fand 
am 13. März das zweite 
„Einspeiseforum“ statt, 
zu dem ausdrücklich 
Vertreter der Windbranche, aber 
auch aus dem Bereich anderer Er-
neuerbarer Energien eingeladen wa-
ren. 
In seiner Einführungsrede sprach 
sich Umweltstaatssekretär Her-
mann-Onko Aeikens (CDU) eindeu-
tig für eine stärkere Hinwendung zu 
Erneuerbaren Energien aus, „…

davon können wir alle nur profitie-
ren!“, denn die Öl- und Gasvorräte 
seien endlich, die Bedeutung öl- und 
gasmarktunabhängiger Energien 
werde steigen, „der technische Fort-
schritt im Bereich der Erneuerbaren 
entwickelt sich rasant weiter und 
macht diese immer wirtschaftli-
cher.“ 

Der rasante 
Ausbau der 
Erneuerbaren 
Energien stellt 
nach Aussagen 
von Torsten 
Zink, Bereichs-
leiter Netzma-
nagement der 
e o n - A v a c o n 
AG und Dr. 
Wolfgang Gal-
las, technischer 
Geschäftsfüh-
rer envia Ver-
teilnetz GmbH, 
die Stromnetze 
vor erhebliche 
Herausforde-
rungen, nicht 
nur in Sachsen-
Anhalt. Das 
ursprüngliche 
Versorgungs-
netz werde im-
mer mehr zum 
Einspeisungs-
netz.      

Der Windstromanteil in Sachsen-
Anhalt liege schon bei ca. 30 %. 
Hinzu kommen nach neueren Stu-
dien ca. 400 Biogasanlagen und 
weitere erneuerbare Quellen. Dieser 
Strom werde längst nicht mehr nur 
in Sachsen-Anhalt verbraucht und 
könne an andere Regionen verkauft 
werden.  
 
Zur entsprechenden Anpassung des 
Netzes plant eon-Avacon den Bau 
eines neuen 380 Kilovolt Umspann-
werkes bei Stendal, dass 2008 den 
Betrieb aufnehmen wird. Auch ist 
die Investition eines 3-stelligen Mil-
lionenbetrages in das 110 kV-Netz 
geplant. Die Kosten für den Netz-
ausbau müssten eigentlich nach dem 
EEG-Gesetz die Netzbetreiber tra-
gen, allerdings ist dort schon Wider-
stand zu spüren. Andererseits hat 
Sachsen-Anhalt durch die Erneuer-
baren Energien inzwischen eine be-
trächtliche Wertschöpfung von der-
zeit schon ca. 400 Mio. €/a und mit 
zwei Weltmarktführern (ENERCON 
Windenergie in Magdeburg, G-cells 
Solar in Thalheim/Bitterfeld) einen 
erheblichen Technologievorteil er-
reicht. Also sollte hier zwischen den 
Betreibern, Versorgern,  Wirt-
schaftsverbänden und Regierungs-
ebene doch ein auch für die End-
verbraucher akzeptabler Weg gefun-
den werden können. 

Einspeiseforum von eon-Avacon in Magdeburg - 

Energieversorger erweitern Netze für Erneuerbare Energien 

Viele der zahlreichen Teilnehmer warten als Einspeiser auf verbesserte Möglichkeiten zum Netzzugang insbe-
sondere für Biomasse-Kraftwerke 

  Beautyfarm Aphrodite 
        Britta Wöde und Rita Mikulits 

           Kosmetik, Fußpflege,  

            Maniküre, Massagen, 

            Visagistik, Solarium,  Sauna 

            Infrarotkabine 

         (z.B. zur Wärmebehandlung  

   bei Muskelverspannungen und Rheuma) 

           Ruheraum zur Entspannung 

                     Erfrischungsbar 

               Öffnungszeiten: 
                      Montags-Freitags 9 – 18 Uhr 

                     Weitere Zeiten nach Vereinbarung 

            Beautyfarm Aphrodite GbR  
              Tel. 039422-95290 
           Halberstädter Tor / Hinter dem Grünen Jäger 
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Zu Besuch in Dardesheim: 
SPD-Landtags-Kandidat Dr. Brachmann erklettert Windrad 25 

Als nachträgliches Geburtstagsge-
schenk von Siegfried Andree aus 
Rohrsheim und in Absprache mit dem 
Technischen Leiter Thomas Radach 
besuchte SPD-Wahlkreiskandidat Dr. 
Ronald Brachmann am 17. März den 
Windpark in Dardesheim. Auf Grund 
der Witterungsverhältnisse wurde das 

„ G e b u r t s t a g s -
geschenk“, das Er-
k le t t e rn  e ines 
Windrades, von 
Rohrsheim nach 
Dardesheim ver-
legt. Dr. Brach-
mann sah es als 
sportliche Heraus-
forderung an und 
erkletterte nach 
dem Vortrag von 
Herrn Radach die 
Anlage 25 von in-
nen. Bei 114 Me-
tern Nabenhöhe, 
eine beachtliche 
Leistung. 

Der Vortrag über die Entwicklung 
des Windparks und dessen weitere 
Nutzung wurde von einer regen Dis-
kussion begleitet. Thomas Radach 
stellte den Windpark, die Solarnut-
zung und den Plan über einen eventu-
ellen Ausbau der ehemaligen Russen-
geländes „von der Radarstation zur 

Solarstation“ vor. Laut Dr. Brach-
mann könnte dieses Konzept für die 
Region um Dardesheim zusätzliche 
Fördermittel bedeuten und Arbeits-
plätze im Bereich Erneuerbarer Ener-
gien, die in Sachsen-Anhalt insge-
samt schon sehr erfolgreich sind. 
Die Firma Kokot aus Rohrsheim ist 
zum Beispiel in der Zwischenzeit mit 
der Wartung und Betreuung von 80 
Windkraftanlagen beschäftigt. Und 
ENERCON sucht eben neue Elektro-
fachleute zusätzlich zu den 6 Mitar-
beitern für die Servicestation in Dar-
desheim. Der Bewusstseinswandel im 
Umgang und der Nutzung Erneuerba-
rer Energien der Bürger geht weiter 
voran, da die Ölvorräte auf der Welt 
begrenzt sind. Dr. Brachmann votier-
te für die Nutzung der Windenergie 
unter Wahrung der Interessen von 
Bürgerinnen und Bürgern. Er begrüßt 
die weitere Förderung der Erneuerba-
ren Energien und den Ausbau der 
Biomasseverstromung. 

von links:  Brachmann junior, Dr. Ronald Brachmann, Siegfried 
Andree und Thomas Radach beim Vortrag in der Anlage 25“ 

 Liebe Windblattreisende! 
Die Frage ,die sich vor der neuen Urlaubssaison stellt: 
„ Wie viel Urlaub kriege ich für 500,-€?“ 
Hier einige Angebote für die Tage über Ostern und Pfings-
ten:    - Algarve mit Sonnengarantie- Flug 2,5 Std. – 20-22°C 
                  1 Woche/F 3* Hotel“ Residencia“ ab 439,-€ 
     - Kreta, Griechenlands größte Insel-Flug 3.5 Std.- 20-23°C    
(Tjaereborg ) 1 Woche/HP 3* Hotel“Stella Village“ ab 487,- € 
- Ibiza im Frühling- auf Europas größter Partyinsel gibt es auch 
stille Ecken 
  1 Woche/AI 3* Hotel“Paradise Beach“ ab 399,-€  ( Tjaere-
borg ) 
 - Mallorca, jenseits vom Massentourismus- Flug 2 Std.-19-22°
C    1 Woche/HP 3*Hotel“Marius Cala Nau“ ab 411,-€  (I T S ) 
Darüber hinaus: Jede Menge Ferienhäuser in Deutschland, Nor-
wegen, Dänemark, Kroatien, Südfrankreich, Spanien, viele 
davon mit Pool. 
   Also, Sie wissen doch, erst zu mir und dann in den Flieger! 

Reisebüro Michael Voigt 
Lange Straße 115 

38836 Dardesheim 
Tel./Fax 039422/60758 

Lust auf Urlaub? 

Entdecken Sie Ostfrieslands schönsten Küstenbadeort! 

Nordseeheilbad Neuharlingersiel 

Ob bei einem ausgedehnten Spaziergang  
am Strand und auf dem Deich,  

einer Fahrradtour durch das flache Hinterland,  
einem Besuch im 30° warmen Meerwasserhallenbad  
oder bei einer Tasse Tee in einer urigen Teestube –  

es gibt unzählige Möglichkeiten für Ihre  
ganz persönliche Urlaubsgestaltung.  

Schnuppern auch Sie frische Nordseeluft 
in diesem besonders familienfreundlichen Kurort. 

In den Pfingst- und Sommerferien stehen nur noch we-
nige unserer Komfort-Ferienwohnungen  

in Strand- und Hafennähe 
für 2-6 Personen zur Verfügung. 

Günstige Pauschalangebote vom 22.04.– 20.05.2006 
Auskunft und Hausprospekt bei 

Herma Hinrichs      Lange Str. 87      38836 Dardesheim 
Tel.: 039422-61091      Fax: 039422-61549 

oder im Internet: 
www.neuharlingersieler-ferienwohnungen.de 
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Nachdem die Umbauarbeiten für das neue Gäste-
haus auf der Huysburg kurz vor Weinachten im 
Außenbereich nahezu abgeschlossen wurden, ist 
für den 1. Oktober 2006 die Eröffnung mit ca.30 
Gästezimmern geplant. Fertig ist auch der Rohbau 
für das neue Eingangsgebäude, in dem die Sakris-
tei für die Klosterkirche sowie Beratungsräume 
entstehen. Die Mönche suchen hier Kontakt und 
Dialog mit Leuten, die nicht der Kirche angehö-
ren. In Zukunft bietet die Huysburg auch zwei Sä-
le für kirchliche und nicht kirchliche Gruppen wie 
auch Übernachtungen im Sinne eines Tagungshau-
ses. An den Wochentagen wird ein Programm für 
Einkehr und Stille angeboten. Man möchte ins 
Gespräch kommen, um nachzudenken, um letzt-
endlich die innere Ruhe und Zufriedenheit zu fin-
den. Mit den Mönchen kann man auch über anste-
hende Probleme sprechen. Dazu muss man nicht 

immer Christ sein.  
Die Energieversorgung gleichzeitig mit Strom und 
Wärme übernimmt in Kürze ein gasbetriebenes 
Blockheizkraftwerk (BHKW) mit 50 kW elektri-
scher und 82 kW thermischer Leistung. In erster Li-
nie dient das BHKW der Erzeugung von Strom. Der 
errechnete Verbrauch in allen Gebäuden liegt bei 
1.098 kW, wenn die neue Küche im Oktober in Be-
trieb genommen wird. Der überschüssige Strom wird 
in das Netz von eon Avacon eingespeist. Außerdem 
sichert das BHKW die ganzjährige Warmwasserver-
sorgung ab. Eine Gasheizung mit einer Leistung von 
800 kW wurde ebenfalls neu installiert. Zu Spitzen-
lastzeiten heizt das BHKW einen Pufferspeicher auf, 

so dass eine gute Absicherung der Heizungsmöglich-
keiten gegeben ist. 

Umbauarbeiten bald abgeschlossen  - 
Huysburg ab Frühjahr mit eigener Energieversorgung 

Der neue Eingangsbereich, aus der Richtung  

Wallfahrtswiese gesehen 

Vorn der Gasbrenner von Viessmann, im Hintergrund das blaue Blockheiz-
kraftwerk 
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„CO2 -  neutrale Wärmeversorgung für Dardesheim“  - 
TU -  Machbarkeitsstudie zur Nahwärmeversorgung  

kurz vor  dem Abschluss 

April 2006        

Im Auftrag von Stadtrat und Windpark erarbeiten die Wissenschaftler Dr. Lars 
Kühl und Dipl.-Ing. Matthias Schlosser vom Institut für Gebäude- und Solartechnik 
der TU Braunschweig  innerhalb des Förderkonzeptes „Solarthermie2000plus“ seit 
einigen Monaten eine Machbarkeitsstudie zum Aufbau einer CO2- neutralen Wär-
meversorgungen für Dardesheim. Im Mittelpunkt stehen dabei Konzepte zur Kom-
bination von Sonnenwärme und Biomassenutzung. 

Dabei werden verschiedene Varianten der Wärmeversorgung grob dimensioniert 
und hinsichtlich des Energiebedarfs, der Kosten und der ökologischen Auswirkun-
gen verglichen. Drei verschiedene Ansätze zur Größe des Nahwärmenetzes werden 
untersucht. In den beiden kleinen Varianten werden verschiedene mobile, temporä-
re Heizzentralen verglichen. Diese stellen die jeweiligen Bauabschnitte bis zum 
Endausbau dar. In der größten Variante werden ca. 280 Haushalte, das Schulzent-
rum und das Rathaus mit Wärme versorgt. Hierbei kommen 7 verschiedene Wär-
meerzeugungsvarianten auf den Prüfstand. Neben der Verwendung von Holzhack-
schnitzeln werden auch Brennstoffe wie Rapsöl, Biogas sowie spezielle Biomasse-
pellets aus eigener Herstellung betrachtet. 

Im Bereich thermische Solarenergie beschränkt sich die Auslegung auf zwei solar 
unterstützte Nahwärmesysteme. In einem ersten Betrachtungsansatz wird eine Nah-
wärme mit 225 m³ - Kurzeitwärmespeicher und 3.500 m² Kollektorfläche unter-
sucht, siehe Bild 4. Für alle 3 Nahwärmenetzvarianten sind die technischen Kenn-
werte bereits ermittelt. Zur Zeit erfolgt die Einarbeitung der eintreffenden Angebo-
te von Herstellern in die Kostenschätzung. Zum Abschluss soll eine dynamische 
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung zu verläßlichen Kostenaussagen führen, die dann 
bald öffentlich vorgestellt werden. 

Dr.-Ing. Lars Kühl - seit 
1997 wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am IGS der 
TU Braunschweig, Koor-
dination F+E-Projekte. 
Arbeitsschwerpunkte: 
Simulation und mess-
technische Begleitung 
von Heiz-, Lüftungs- und 
Warmwassersystemen in 
Niedrigstenergiegebäu-
den. Erstellung von Ener-
giekonzepten für Gebäu-
de. 

Dipl.-Ing. Matthias 
Schlosser - seit 2004 wis-
senschaftlicher Mitarbei-
ter am IGS der TU 
Braunschweig. Arbeits-
schwerpunkte: Simulati-
on und messtechnische 
Begleitung von solaren 
Nahwärmeanlagen mit 
Kurz- und Langzeitwär-
m e s p e i c h e r ;  C O 2 -
neutrale Wärmeversor-
gung für Wohnsiedlun-
gen. 
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   Hessen: Viele Aktivitäten und  
eine neue Ansichtskarte 

Zum ersten Mal gibt der Förderverein „Schloss Hes-
sen“ e.V. eine Ansichtskarte mit aktuellen Bildern vom 
Schloss Hessen heraus. Diese Karte wurde in Zusam-
menarbeit von Alex Mühe und dem Fördervereinsmit-
glied Maik Haim, der die Bilder für die Ansichtskarte 
bereitstellte, entwickelt. Beide haben auch finanziell 
zum Erfolg beigetragen. Für den Druck weiterer Kar-
ten werden Sponsoren gesucht. Mit dem Verkauf der 
Karte soll über die Grenzen von Hessen hinaus für den 
Besuch des Schlosses geworben werden. 
Der Förderverein „Schloss Hessen“ e.V. plant für die-
ses Jahr folgende Veranstaltungen: •Sonntag, 
26.3.2006: Eröffnung der Ausstellung „Hessen in Al-
ten Ansichten - Teil II“ • Samstag, 6.5.06: 2. Tag der 
Astronomie – Jupiter +Saturn, die gr. Planeten im Son-
nensystem • Sonntag, 25.6.06: Sonderveranstaltung 
„1000-Jahr-Feier in Hessen vor 40 Jahren“ •     Freitag, 
14.7.06: Theaterabend am Schloss „Shakespeares 
sämtliche Werke – leicht gekürzt“ • Mittwoch, 6.9.06: 
Eröffnung der Ausstellung „Michael Prätorius, Esias 
Comenius und die ehemalige Orgel auf Schloss Hes-
sen“ • 
Sonntag, 10.9.06: europaweiter „Tag des offenen 
Denkmals“ • 

Sonntag, 3.12.06: „Schlossweihnacht“ 
Das Schloss ist an jedem letzten Sonntag im Monat 
außer Dezember von 13:30- 15:30 Uhr geöffnet, und 
zwar am 29. 1., 26.2., 26.3., 30.4., 28.5., 25.6., 30.7., 
27.8., 24.9., 29.10. und 26.11.2006. 

April 2006        

Die neue Hessener Ansichtskarte 

Aufgrund der positiven Resonanz wird es auch in diesen 
Jahr, am Samstag, den 06.05.2006, den 2. Tag der Astro-
nomie unter dem Motto "Jupiter und Saturn - Die größten 
Planeten im Sonnensystem“ geben. Der Programmablauf 
zielt diesmal auf stärkere Beteiligung der Schulen. Für 
die Schüler der 9. Klasse der Sekundarschule Dardesheim 
wird es im Rahmen des Astronomienunterrichts eine 
Pflichtveranstaltung werden. Daneben werden sich vor-
aussichtlich die Grundschule und der Kindergarten Hes-
sen, das Gymnasium Osterwieck und die Grundschule 

Winnigstedt beteiligen. Neben dem Kindernachmittag 
gibt es eine Beobachtungsnacht, wo bei bereits ab Son-
nenuntergang Mond, Jupiter und Saturn zu beobachten 
sein werden. Der Abend wird mit dem Gesang des Män-
nerchores Rohrsheim, dem Frauenchor Hessen und einem 
Vortrag über das Universum vom einem astro-
nomieinteressierten Referenten aus Schöppen-
stedt eingeleitet. Als Leckerbissen für die Kin-
der gibt es einen Kindernachmittag mit einem 
mobilen Planetarium. 

Hessen veranstaltet am 6. Mai einen  

„2. Tag der Astronomie“ 

Sicherheit und Energiesparmöglichkeiten aus einer Hand: 

Der E-CHECK – Vorsorge statt Sorge 
 

Im Rahmen des E-CHECK wird Ihre Elektroanlage überprüft, 
um mögliche Fehler festzustellen. Jeder Eigentümer ist ver-
pflichtet, seine Elektroanlage alle 4 Jahre überprüfen zu las-
sen. Bei der Prüfung wird auch auf Einsparmöglichkeiten 
oder  Neuheiten hingewiesen. Die Firma Künne -elektrotech- 
Dardesheim ist zu dieser Prüfung befähigt und steht Ihnen 

für nähere Informationen zur Verfügung.  
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15. April: Osterfeuer nach dem Dardesheimer 
Osterpokalschießen 

Das Winterwetter hielt einige Schützenbrüder der Schüt-
zengesellschaft Dardesheim Mitte März nicht davon ab, 
sich zum alljährlichen Führjahrputz am Schießstand einzu-
finden. Zur Überprüfung der Anlage müssen auch die um-
gebenden Zäune instand gesetzt werden. Die einzelnen 
Schießbahnen mit den Schießblenden wurden kontrolliert, 
gesäubert und hergerichtet, denn kein Geschoss darf den 
Schießstand verlassen. Darüber wacht der Kreisschieß-
sportleiter Heinz Nehring, der auch Mitglied der Dardes-
heimer Schützengesellschaft ist. Ein Höhepunkt im Ver-
einsleben der Schützen wird am 15.April das Osterpokal-
schießen sein. Nach der Siegerehrung am Nachmittag fin-
det wieder ein Osterfeuer auf dem Gelände der Schützen-
gesellschaft statt. Mit Würstchen vom Grill und eventuell 
einem gegrillten Hammel wird der Abend am Feuer aus-
klingen. Vom 29.März. bis zum 30.April ist Dardesheim 
Ausrichter der Kreismeisterschaft im Vorderladerschießen. 
Am 6. Mai findet das Vereinsschießen im Kleinkaliber 
statt.  

April 2006        

Julia in Australien 
 
Liebe Windblattleser und Windblattleserinnen,  
 
hier meldet sich Rucksacktourist- Julia wieder aus Sydney. Leider, leider ist mein Reisemonat in Neuseeland viel zu schnell ver-
gangen! Jetzt heißt es wieder arbeiten und etwas Geld verdienen. Meine derzeitige Arbeit an der Rezeption in einem medizini-
schen Zentrum bereitet mir sehr viel Spaß, obwohl ich dabei sehr viel Verantwortung tragen muss. Das Team um mich herum ist 
wunderbar, alle sind sehr hilfsbereit und freundlich. Es wird ein Vergnügen, mit ihnen für drei Monate zusammen zu arbeiten! 
Ja, richtig, das heißt also ich werde Sydney bis Ende Mai treu bleiben!!! Und dann bleiben mir nur noch zwei Monate, um das 
große weite Känguruland zu erkunden, ...denn dann muss ich zurück nach Hause.... 
Aber nun zum ausführlichen Neuseelandbericht: -Fortsetzung ab Wellington- Wellington beginnt mit „W“ und dieses muss defi-
nitiv nach meinen Erfahrungen für „windig“ stehen! Zweimal war ich dort und jedes Mal starke Windböen, selbst in der City! 
Den gefährlichsten Flughafen auf der Welt?! Man findet ihn in Wellington: eine sehr kurze Landebahn, auf beiden Seiten vom 

Meer begrenzt…  aber ein wunderschönes Staatsmuseum: Te 
Papa!! Sehr empfehlenswert und das Beste: kostenfrei.  
Von Wellington aus sind wir also mit der Fähre auf die Südinsel 
nach Picton übergesetzt. Die Küstenlandschaft ist auch dort 
atemberaubend schön: Grün, grün, wohin man schaut, der 
„Farnregenwald“ wächst bis hinunter zum Ufer. Unser Nacht-
lager haben wir auf Old MacDonalds Farm aufgeschlagen, sehr 
urig! Von hier ging es am nächsten Morgen auf in den Abel 
Tasman Nationalpark. Dort habe ich an einem Zweitages-
Segeltrip teilgenommen:   Der Wahnsinn! Ich war erneut im 
Paradies: türkisblaues Wasser, schönster Sandstrand bei besten 
Sommertemperaturen, sogar Robben konnten wir beim Sonnen-
baden auf den Steinen beobachten! Nachts haben wir auf einem 
Hausboot geschlafen, wie aufregend, wenn sich alles bewegt. 
Das ist schon ein komisches Gefühl, aber toll, so lässt es sich 
leben! Abel Tasman ist mein Geheimtipp: Ein traumhafter Wan-
dertreck entlang der Küste, Regenwald und Traumstrand, alles 
beieinander.  Von Old Mac Donalds ging es nach Barrytown.  

Nils Ristenbieter (links) und Heinz Nehring bei der Reparatur 
der Schießblenden 

Tangarico Crossing Walk / Nordinsel Neuseeland 



Seite 10 Dardesheimer Windblatt  Dardesheimer Windblatt    

 Ein 92-Seelendorf direkt an der Westküste der Südinsel. Uns wurde die Möglichkeit geboten, ein Messer selbst herzustellen oder seinen eige-
nen, individuellen Knochen zu schnitzen, schleifen, polieren.... Ich habe mich für Letzteres entschieden und ein rund geschwungener, Farnge-
bilde ähnlicher Knochenanhänger ist entstanden! Er wird mich hoffentlich immer an eine schöne Zeit in Neuseeland erinnern. Unmittelbar 
nach diesem Stopp in der „Heimwerkerstadt“ Barrytown ging es auf zum Franz Josef Gletscher. Natürlich musste ich an einer Gletscherwan-
derung teilnehmen! Einen dreiviertel Tag war ich dort oben auf diesen pompösen, mächtigen Gletscher. Ich fand es nicht nur beeindruckend, 
sondern musste feststellen, es ähnelt dem Extremsport schon sehr: ich hatte einen Wahn-
sinns- Muskelkater am Abend, von den schweren Spikes unter meinen Schuhen und stets 
muss man ins Eis picken, damit man Halt findet und weiter steigen kann. Außerdem gibt 
es da schon etliche „kleine“ Gletscherspalten. Die Neuseeländer legen einfach eine 
Leiter drüber und eine Holzbohle darauf und auf geht´s –aufregend! Beim Franz Josef 
Gletscher wurde auch ein Helikopterflug zum Sondertarif angeboten. Die Julia durfte 
nicht fehlen: Meine Höhenangst hat bald keine Chance mehr, sich zu melden, denn ich 
mach es einfach! Und es hat sich gelohnt: Eine grandiose Aussicht, wir sind über das 
größte Tal Neuseelands geflogen, vorbei an einem Herr-der-Ringe-Schauplatz, hoch in 
die Berge, hinunter zum Gletschertor und wieder zurück. Super!! Von Franz Josef aus 
ging die Reise weiter, vorbei am „kleineren, unspektakuläreren“ Fox Gletscher, über 
Haast nach Queenstown, der Extremsport-Hochburg. Hier kannst du alles machen, wo-
nach dir ist und wenn du das nötige Kleingeld besitzt: Bungee jumping, Schnellboot 
fahren, Flusssurfen mit dem Bodyboard, (kleines Surfbrett, sehr beliebt in down under), 
Reiten oder aber skydiving (Fallschirmspringen). Na, wofür hat sich die Julia entschie-
den?! Richtig, ein Sprung aus 12 000 Fuß Höhe!!!! Yihahhh!!! Ich hab es getan: ein 
Fallschirmsprung über Glenorchy, dem zweitschönsten Spot auf der Welt, wo man sprin-
gen kann. (Erstbester: ebenfalls in Neuseeland: Franz Josef Gletscher!) Und: der Mega-
wahnsinn! Das gibt einen eine völlig neue Sichtweise von der Welt! Auf jeden fall mehr 
als nur empfehlenswert! Es ist so unglaublich, der freie Fall dauert gefühlsmäßig so 
lange an, er erscheint viel länger als nur 45 Sekunden!!! Und man fällt, und fällt und 
fällt immer tiefer, die Wolken ziehen vorbei, man fällt weiter und weiter, es hört nicht auf 
im Bauch ganz furchtbar zu kribbeln....und dann urplötzlich macht es „zisch“ und der 
Fallschirm öffnet sich, nun beginnt der angenehmere Part: man gleitet hinunter, in aller 
Ruhe und genießt die Aussicht. Ich hatte wettermäßig ganz besonders viel Glück: die 
Nacht zuvor hat es den ersten Schnee in diesem Jahr auf den Bergen gegeben (man bedenke: es war Sommer!). Das sah besonders schön aus: 
hoch auf den Bergen: Schnee, unten das weite, grüne Tal und der türkisfarbene Fluss, sowie viele kleine weiße Punkte auf grüner Weidefläche, 
die sich wenig später als Schafe entpuppen.... Es ist schon ein Phänomen, wie unsere Welt gestrickt ist! So schön! Aber weiter geht die Reise: 
Nächste Station: Der spektakuläre Mildord Sound: DIE Fjordlandschaft schlechthin in Neuseeland, der Beweggrund für viele, nach 
„Aotearora“ auf Urlaub zu gehen.... und ich muss sagen: Ja, nicht schlecht! Mit einigen Umwegen, bin ich dann doch noch dort angekommen: 
Unser Tourbus hatte ’ne Panne: Keilriemen gerissen..., keine Strumpfhose parat . Da meinte unser Busfahrer, na wenn ihr da heut noch hin-

wollt, müsst ihr Trampen. Okidoki, kurze Zeit später, stand Julia mit dem 
Daumen nach oben an der Straße… und 2 Minuten später hielt ein Cam-
pervan: ein deutsches Pärchen auf Urlaub, meine Rettung! Am Milford 
Sound hat sogar die Fähre auf unsere Reisegruppe gewartet, denn der Bus 
ist im Nirgendwo zusammengebrochen: kein Netzempfang! Kein Hilferuf 
per Handy möglich....  Anyway, außer mir haben es noch 4 weitere Mädels 
unserer Reisegruppe geschafft, mitzutrampen und gemeinsam konnten wir 
den Milford Sound bestaunen: abertausend kleine und große Wasserfälle 
von den grünen steilen Hängen ins Meerwasser hinunterfallend! Und wir 
wurden an diesem Tag doppelt gesegnet: Wir hatten das Glück, Delphine 
kreuzten unseren Weg im Fjordbusen… Das war spitze! Von Te Anau, dem 
Ausgangspunkt unseres Milfordabenteuers, fuhren wir weiter zur Südspit-
ze, nach Invercargill, hier hatten wir dummerweise unser Fähre zur Ste-
wart Insel verpasst und ich musste weiter nach Dunedin, der großen Stu-
dentenstadt, weil mir nicht mehr viel Zeit bis zum Abflug verblieb. Dann 
über Christchurch nach Kaikoura, von dort nach Wellington und mit der 
Fähre zurück zur Nordinsel. In Kaikoura hab ich die Chance genutzt, er-
neut mit einem Boot raus aufs Meer zum Wale beobachten zu fahren. Wo-
wi! Meine ersten Wale gesichtet! Sehr, sehr große Lebewesen –
Wahnsinn!!! Kann man leider nicht in Worte fassen. Wenn diese Meeres-
riesen ihre Fontänen gen Himmel heraus stoßen und wenig später sich ihr 
Schwanz aus dem Wasser streckt, bevor sie wieder für ca. 45 Minuten 
abtauchen, das hat schon mehr als nur ein Zauberbann, unbeschreiblich 
schön! I love Wales!!!     So, in Wellington hab ich einen Express nach 
Auckland genommen, so dass ich innerhalb von 14 Std. Busfahrt wieder 
dort angekommen bin, wo ich meinen Trip quer durch das schönste Land, 
das ich je bereist habe, gestartet habe. Einen letzten Zweitagetrip hab ich 
in letzter Minute noch zur Bay of Island gebucht: Hier ein letztes Mal den 
Delphinen Neuseelands „Hallo“ gesagt und schwups ging es in den Flie-
ger von Hamilton zurück in die Heimat nach Sydney (wird ja schon lang-
sam meine Zweitheimat hier...)  

Bis zum nächsten Reisebericht, grüßt recht herzlich        Ihre Julia Mueller 

April 2006        

            
  

                                         

          Hauptagentur 

            Thomas Windel   
   Vor dem Neukirchentor 9 * 38835 Osterwieck  

   Tel. 039421-619099 * Fax 039421-77120  
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    www.ich-versichere-dich.de 
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Nach diesem langen Winter  - 
Gewinnen auch Sie mit „Neuer Energie“! 

Brrrrrrrr -  kann man da nur sagen, nach diesem langen Winter. 
Und noch mal ganz gründlich bbbrrrrrrrrrrrrr – wenn man sieht, 
was die Mairocker da um Silvester trieben. Man kommt schon 
beim Zuschauen ins Schlottern. Haben die doch glatt am 
31.Januar 2005 im eisigen Ostseewasser am Timmendorfer 
Strand in der Flensburger Förde ein Fußbad genommen! Au 
weia. Und das soll was mit „Neuer Energie“ zu tun haben? Und 
ob, meinen sie selbst, denn "Heiße Mairocker bringen das Eis 
zum schmelzen." Wenn man die fröhlichen Gesichter sieht, 
gibt’s daran keinen Zweifel. Und sie wollen natürlich kräftig 
Werbung machen für ihre heiße Beachparty an diesem Samstag  
-  kein Aprilscherz  -  in der auf 30 Grad vorgewärmten Reit-
halle. Ob’s auch diesmal über 800 Wärme suchende Partygäste 
werden wie 2005? Bestimmt, denn Jung uns Alt rund um den 
Druiberg warten schon sehnlichst auf einen Vorgeschmack auf 
das große Rock-im-Mai-Festival am 26./27. Mai in Dardes-
heim.  
Wir meinen, dieses heiße Foto hat in diesem Monat den ersten 
Preis mit 50 € verdient. Weitere Einsendungen hatten wir dies-
mal nicht. Kein Wunder bei dieser Kälte. Daher bleiben weitere 
50 € im „Jackpot“ für den nächsten Monat, diesmal vielleicht 
mit einem Bild oder Foto von Ihnen oder Ihren Kindern und 

Enkeln zum Thema „Neue Energie“: gemalte oder fotografierte 
hübsche Bilder von Mühlen, Solar-, Biomasse-, Wasserkraftan-
lagen oder Lebenssituationen, die Ihnen neue Energie gegeben 
haben. Einsendungen bitte an den Windpark Druiberg, Zum 
Butterberg 157, Dardesheim.  

Von links: Christoph Brüchert, Martin Zinke, Björn Voigt, Norman Pögel, 
Kevin Müller, Eike Borchers, Maurice Friedrich und Martin Borchert 

MAIROCKER   SUCHEN   PLAKAT-RÜCKWÄNDE !!! 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

 
für die „Rock-im-Mai“-Festivalplakatierung suchen wir noch händeringend Pla-
katpappen, wie sie jeder von Ihnen sicherlich von den Laternen her kennt. Lei-
der reichen unsere Pappen bei weitem nicht aus. Deshalb bitten wir Sie um 
Ihre Mithilfe. Bei solchen Pappen handelt es sich um Faserplatten, wie man 
sie als Rückwände von Schränken verwendet. Wenn Sie noch so etwas übrig 
haben und uns zur Verfügung stellen könnten, würden wir uns sehr freuen. Die 
Pappen müssten mindestens 60cm x 85cm groß sein. Haben Sie eventuell 
Ideen, wo wir solche Pappen günstig erwerben können, so lassen Sie es uns 
wissen. Tel.:0170 23 83 484 

Vielen Dank  -  Rock im Mai e.V. 
Kontaktadresse:  Rock im Mai e.V.   Diana Brüchert,  Lange Straße 53,    
38836 Dardesheim  
Tel/Fax: 039422-60605    Mobil: 0151-191105932   d.bruechert@rock-im-
mai.de     www.rock-im-mai.de  

Altpapiersammlung in der KITA Dardesheim 
wieder vom 19. – 20.04.06 

Bitte keine Pappe abgeben!!! 

Christoph Brüchert hat den Hammer für die Plakatwände schon parat 
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Bitte beachten Sie unseren Redaktionsschluss: 

Dardesheimer Windblatt, Ausgabe 35: 21.04.2006 

Dardesheimer Windblatt, Ausgabe 36: 22.05.2006 

Dardesheimer Windblatt, Ausgabe 37: 23.06. 2006  

Sauberer Strom aus Erneuerbaren Energien:  
Zukunftsenergien  

 Unsere Leistungen: 
 Biogasanlagen 
 Bauten für die Landwirtschaft 

 Ein- und Mehrfamilienhäuser 
 Gewerbebauten 
 Denkmalsanierung 

Unterdorf Süd 22 
38838 Dingelstedt /  
          Röderhof 
039425 / 96 69 –0 
www.hhf-planung.de 
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